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Arbeitszeitverkürzungen sind in den letzten Jahren wieder verstärkt in den Fokus der 
öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt. In Österreich gewann die Debatte über die 
Forderung nach einer 32-Stunden-Woche durch Andreas Babler im Jahr 2023 stärker an 
Sichtbarkeit. Ein besonderer Fokus in diesen Debatten lag hier auf den ökonomischen 
Effekten von Arbeitszeitverkürzungen (Dammerer 2025). Diese werden seit Jahrzehnten 
wissenschaftlich diskutiert, wobei ein besonderer Fokus auf den Beschäftigungseffekten 
von Arbeitszeitverkürzungen liegt. Da die Beschäftigungseffekte jedoch theoretisch 
unklar sind, haben Forscher:innen zahlreiche empirische Studien verfasst, die versuchen 
die Beschäftigungseffekte von Arbeitszeitverkürzungen abzuschätzen. Die empirischen 
Studien liefern jedoch ebenfalls widersprüchliche Ergebnisse (Bosch und Lehndorff 
2001; Schwendinger 2015; Hanbury et al. 2023). Ein systematischer Blick auf die Gründe 
für die Unterschiede wurde bis jetzt jedoch noch nicht durchgeführt. Die vorliegende 
Arbeit macht es sich daher zum Ziel, die existierende empirische Literatur mithilfe von 
Meta-Regressionsanalysen  (MRA) zu untersuchen (Havránek et al 2020; Irsova et al. 
2024). Dafür tragen wir zuerst die vorhandenen Studien zu diesem Thema zusammen. 
Anschließend kodieren wir sowohl die Effektgrößen der Studien als auch diverse 
Kontrollvariablen (z.B. Land, Schätzmethode, gleichzeitig durchgeführte 
Politikmaßnahmen). Mithilfe dieser Datenbank werden die geschätzten Effekte der 
Studien schließlich statistisch analysiert. Dabei wollen wir zwei Hauptfragen 
beantworten: Erstens, gibt es einen genuinen Effekt von Arbeitszeitverkürzungen auf die 
Beschäftigung und falls ja, in welche Richtung? Zweitens: Welche Variablen haben einen 
(großen) Einfluss auf die Resultate? Die Ergebnisse sind sowohl für wissenschaftliche als 
auch öffentliche Debatten interessant. Sie erlauben es, unter anderem, 
Rahmenbedingungen für gelungene Arbeitszeitverkürzungen herauszuarbeiten. 
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